
^ m. Monlllss nln ^6. MlMst l86l
D i , „Lliibacher Zc l t l i xg" crschcint. mit Äusü^lüüt

dcr Sonn- „ l ! ! , F t i t r t a g , , l.iqlich. »»l' sostlt ,'axül!»

den Äsi la^l» im (l l '»iv to i r g a » , j ä b l i g l ! ft..

l»>i!b jä l>r i^ 5» ft, 5<» sr.. mi l .«t r» »zl ' . i » !> i,» (^'»>,"

toir g a n z j . z » st., h a l l ' j . « ft. ivnr dir Zuft t l l»,^

'»'s Hau^ ss,,d l>.ill>j. 50 lr . I».!, ! zil sütlichttii. M i l

d i r ^i o sl l ' o r t o s r t i H a n ^ / . , iiülri, ,!l!si>^^»o uiil'

qei'luckter «dress, l 5 j ! . . h a l b j . 7 ,1. ^0 ti.

<,!le »l>,r den A.,.,»« dt ls , l l ' t» . ist jür l m a l i g , i l in»

sch>,!t»»g N ls., sill 2llmli.it i< s l . , fi'lr 3»laliqe 10 fi-,

u. s. N' Fil dllsr» Gel ' i lh l l l , i l l iwch dcr ^nse, tiros?

Ücülpll p,l !lU lr . s»r ,>«, jtdtsliuili^e <Hi»scha!t»»^

l,l»iu j i i lcchncu. Insl l lNc l'iS l l ) Zci l t» lositil 1 ft.

!)^ tr. for 3 ^ ' i ^ l . 1 st. 40 lr . ,,ir 2 2>i.,l »>,c> VU l l .

Illl i ^ ^ l ^ ! ! ! l ^!!!>r^>I>s c>es >)»l'tlt!l)»sslt!ll>/l!.s.)

Amtlicher Theil.
A l . s. s, Apostolische Majesjat liaben mil dcr Aller-
"Mcn EittschlilLmiq vom l7. August t. I . den Gra<
^" DomeinlliS G i u s s i n i a n i - ? l e c a n a t i zum
^vulirten der königl. Slaot Venedig bn der loin»
"Msch - vsnclilimschl'!, ZkNlral.Kongregallon aliergnä-
^ zu ernennen gcrudt,

ti n^"^ ^»uanzministcrilim ha! die Stelle drS Ze,i-
"l ^chiulu^ dlö GrllndNcllciklil.islnS in Wicn orm

^^>»zilil.Mappc!,.Ä!chiVlN i» Wicn. Zra»z H lndy.

Nichtamtlicher Theil.
Atzung des Hauses der Abgeordneten

ll m 2 3 . A l , ss l l n.

f 3 " dcr Vo, l ) . i l !e ssloßc Pc lv lss» l ,q . cisligc Vc -

l»ii " ^ ^ " " lu l l dl>' )ll'^sln0!'tlc>l. ^c'̂ eo l,»o Gli»
^ ' " "l'erflilll. Um 1 0 ^ lonüMl, die Abgrordliele»
d»r <n ^ " " l . Die Sipui,^ wild l M l ' f l . Wälilei'd
Gl,iv ' ^ ^ ^ " l c s l i ü q l'ilocn slcl) im Saale zaklrlichr
^sl'/ , " ' ^^ ' " " " ll»li!,dtr cifu^ dcralhf». DaS

l'lol! , ^ i ^ als ri^'lig ti»srlau»l.
ser ^ " " ^ ^ ' l ' ^ r » slüd a,!lvsscl>o: Sckmlllix.i. ^«s.
lind » ' " ^ ' Wicklül'M'g; .nch.-rdem Lcklionöchsf Rizy

^'"Modere Wülcrötmff.
bn« <«. ^ ' " l ' d cu l cilhcill lcm Sl^'ilön'lin'sisr

^>"li,ömiliislsr ^. S c h l n r l l i i ' t l (Ilcsl):

Mitthcilmlss
'^ ^le beiden Hauser dco NeichonUheo,

»" i l i l l d i e

2l u f l ö f u u <;
des

«Nftarischen Landtaftes.
Ic,h ds k- l . Aposll'Iiiche M^jrslät l'adcn al,S A»-
dit « ^ "olssänqe i,„ „ „F lüche , , ^«»dl.ige. wllche
ndwsi«?^^""'^ ^ ' " ^ cmschlidl ' ,^!, M"6 l lgc l zur »»-
be» « ' ^ " Noll 'wsüdiglrit l>»d Pjilch! qem.'cht Pa-
'Nheii ^ ^ ' l ^ ^ ^ ' " ' Mi^ is l r r i lü l , dc,, M f l r ^ i zu
^Mbcz ^ ^ ' l ' t . l ' l irc» Hä>'scl„ dcS l)0he,i Rsichö-
Vlil,i)s,,"^' ^ " ' I"l?a!lc js»es lmli^lichcn Rl ik l ip l lö
'̂sse,! , '"'^ ^" mache», welches am 2 l . d. M . c,-

p l ' l ' I , ' , , ^ NeNerll in dcircn Häuscril deS i?al,dlagrS
" l wordtn ist.

i»!la „ ! Ncjklipt lalltet in lvorlgctrellcr Uedclscz-
" "'e fo l^ t :

„ ^ i c b c ( ^ c t r c u c !

"Nachdem dcr ungarische Landtag nach cincr
"'"ehr als vicrnwnatlichcn Dallcr Unscrcn an
" cnscldcn crnansscncn Anffordcrnnqen nicht nach
''Lttommcn ist, und nachdem Wir von einem
"^ 'd tagc, der seinen hochwichtiqeu Bernf in so
"t i / . l " 7 ^^^ " " " lU^sitcn Nachtheile aller Ac^
" "'ssten s» arg mißtcnnt, daß er den Faden

''«rose ^7'??"^hrtwerdm
"^ r d a « ^ / ' ' W . Herzen« keine fernere,
' ^ t erwarb ^.. " " " ' ^ ^M iche Wzrksa.n
'^''nwar ' 7 "'^ ' ^ fanden Wir den

"t'gcu, ftlr den 2. April d. I . cmbe

„rnfcncn Landtaq hicmit allfjlllösen, indem Wir
„die Wicdcrcilllicrnfnna. eines nenen Landtages
womöglich im PcillNifc von <i Monaten Uni«
„vorbehalten.

Wicn, am 21. Anglist 1 ^ 1 .

/ ran; Joseph in. i>.
Anton ("ras Forgach >". P.
Ignaz Rohonczy ",. l»"

Zugleich haben Se. Majsstat AlicrlwchN Iv r
MiiMlermm zn deausllligei, geruht, dem yol'lü Nelchs»
3ilill)e üdcr dic reiftlch eriuogencn Glü l ide. n»f wcl-
chcn oiejc Alttrdöchslc Rcsollllioil beroht, und ül',r
0>c Grülldsäßc der P o l i l i l . vo» welchen alich in Zli»
lunst die Haildlunge» drr Ncgicru»g gtlei l l t scin
lvcl^cn. folgende Mll lhei lmig ztl mache»:

Se. M^ic>l'N yalicn z» I l ) lcm gvöbie» Schmerz
wahlgciwmmcll . dag die öffcull'chcli Angslegelldeilen
MeN'ochstlYrcs Königreiches Uxgarl, seil der Wl,dei>
l)cvslllll!>,g leider el,cl».iligcll Eiiilichlllligen i» e>̂
»cn ZllsllNid geralpell sind, wclchcn das ^»ind l» die
^ä»gr nicht zu etlrags» . wclchcm e,3 sich al>er surch
eigene Kraft auch nicht mel)l zu ciMviilds» vcrmag.

) m Verlehre ist Swckung der Gcschäfle und
des Elwerl'cü eii 'gctlelcn; t>lc iolmidlschln u»d tie
iülernalioiuilcn Handclill'e^cyuilgci, si>,l> einem ver-
oell'Iichcn Miülrane» pieis^geden; das Vnmi l i e i l i»
s'ic 3i'chl>?pftcgf ist erjchlltlell; die Vcrlv.i l l l ing dei
Oe»lic<!lde» , KolliitiUc llüt» des ^'^»dls l'istel !l<llf!>-
ivcis,,' durch uliel l 'Mlrl l ü)/,M'ilN>ch der Allwiwüüs ei»
>.'ellaglnsiv,lll'tö Schausplel arger Zllgslll'slgllil' die
sich fälschlich legal nelülenorn Prot.slc gegen d,e Vrr -
fslqlingc» der ll>>u^l. Nlgieriln^Sorgane exmelVln dcS
Vo l l l s moraliiche i lraft,

Die Eulwlckclilüg solcher ZilNäildc w^r eö »icht,
was Se. Mc'jlNät eiw^nen dlllfle» , als Alieiliöchsl»
diessldcii am 20, ONobcr v, I . — cmschlosw'. «>^n
Ihren Völkern die Thc'lnal'mc a„ der Oesepgelmug
^» gsU'ähreil — auch dem in einer llilhlllooU«-!! E,u
l'öllmg bis zum V>ll'sechl„ vo,u «4-. April l84!1
fo!l^er,sse»ell u»d mit Waffengewalt z» sei„er Pflicht
zllrilckgefsidllln itülügrcichc Ung.nn i» Hulo u»d G»ade
die ver^lDtüde Haiio cnlgegcnsllsckiln.

Paueud auf 0lis Wovt v.iltrlanoslielieuder Mäil<
»er nlttr ^ lassl», hohcr Nirchenfmsttn ulld i,»oer,r
^ülsp,echer. t>.,ß dic Ei'lsichl in die notliwendigen
zlons<'quci>zel! dcr erwählilen Ereignisse <>, Vezn,, anf
oie Olnbcil der Mo,>alch>c uiw auf oic hierdurch l'e-
ringle Foim dcr koi'slltulioilellen Ncorganisaliou be»
reit« in das Pewu^sc»' Aller gcdrlingen sei. pal'en
Sich Se. Mojtsläl ruclslch!l!ch Ungarns l>aS Ziel
gesteckt, oic ebemalige» E>l>lichl»ngen des ^a»c>ss
wieder aufleden zu macht» als organischln Vestand»
il)eil einer glößclt» pol't'schen Schöpfnog. wclchc de„
Aufordernngen ciner mächtig uormärlS gcschrllteoel!
Z l i t . den l'erlchliglsN Begehm, alier Nalionallläteil
n„d dcu lmal'Nieiölich''" Geboten der politisch,» i,'age
S u v a ' s Genüge z» >ciftc» vermag.

Mi t jenem Scll' l lgefuhle. welches die gewissen»
hafleNe OrfüUuüg der 3legsntc»pftichl einem woli lwol-
lenden Monarchen ucr l t iy l . erkläre!, Se. Majssläl :
AllelyochNdilselben d^en fur Ungarn M r s g'cha»,
waö die V,l l iglcit lspcischt. die Gcrechligleit gegen
oie a>'dsren ztölilgsllche und ^ „ l e r geslalllt. nüd
die Ri,ckslcht auf dic nolliwendige volit'sche Emwick,-
I.„.a deö Ncichcs ^" l P^chl macht.

Se Majcsta! l'al>eu die Vcrfassmig Ungarns,
seioe Röchle ">'d Zuhei le», seine» Landtag u»o sei-'s
mnnmpaleu E,nlichl»"gtN wieder I?ergcsl,llt. Snne
MajeNät hal.eu ls gcl>?"" unter der Bldmgnng eines
ellni.ie» Vorl' l l ialics.

Dieser Vorbehalt hat nber nicht den Zwcck. die
..„l'eschraul'c Gcivalt zu vcrmchrc» so.dcrn besteht
bei mufanglcichcr ">'t> wesenlllcher ErweitclUüg der

ebemaligen Veiugniffe der Pert ls lung. tiamenllich i»
Slelter» und andere» stinanzi.ichen, „nr darin, daß
das konslitutiolleUe Zliftimmungsrecht in Bezug auf
die allen Vollern gsmeinschafiliche» Angelegent'eiten
»icht mehr nach Landein getrennt, sonder» sismeiosam
ansglül't werden soll.

D>e »alionale Slldslslci'ldigksit und Entwickeln»g
UngaruS wird d»nch dicsen Vorl'eliall nicht im Oe«
riugslcn l ierüli i t . denn die Gemeilisaluleil loustilnlic'''
nellcr Vrbaui'Inng ell'lrcckl sich uur a»f GegenNäüde
der Heercsvfticht. der PolkSwirchsch^st und Rcichs-
finanze». wahrend alles Uel'li^e unvellürzt dem Land-
tage Uügariis a»l>eimgtNelll l»llil ' l.

Dieser Vott ' l l ' . i l l beschrankt keine jener liberalen
Bestimm»»«/» der Geseßgebnng deS Jahres l84tt .
welche den werihooUsttn Theil derselben bilden, näm«
lich die Beseitigung der bäuerlich,». Fsobnen n»d Lei-
stungen, die Aüsheblmg dcr Prioi legial-St lUl l i lg deS
Adels u»0 die Eüifübrnug der allgemeine» Wel ' l -
u»o Sttueipft chl, sowie der Asmler- »no V l M ä b i g -
leit lür alle Klasscn ol'»e Uülerschiei) dcr ^cbnr t ,
welche Vlslimmungln uillmehr gleichzeitig uno au?-
drücklich uon Seiner Majsslät anerkannt und blsläli«
gel worden silld.

Dieser Vorbehalt gesalndel ül'srban^l nichts, was
zum Wlsen uerfassüng^maßiger ^reibe!! gehör! . er
gssäl'rdet luobesondrre nicht das Necht der Tbcll»c>.l>me
fiulier nicht berechtigt gcwlscner blasse» an den La»d»
lagswahlen. welches vlclmcl'r schon bei der Wal>! des
gegenwärtige» ^aoota^ss wilkiich aus^eültt woidcn
l ! ^ ; er fo ids , ! »»r die landlä^Ilche Neuisioi l »iill ' Ails^

l iel '»»g dcr ienig,» ? l r l i s< l . welche m i l c>s» »<»s>l

G l l m d g c s . p l u l»l W io l l sp i l i chc stehe».

Es liegt am Ta,i.k. l>ag l i „ Vorl'sbalt solcher
A l t nicht ans irgend l i in r wi!lllnl>chsn A,'».!h>»e b.>
ruht. sondern im Rechte begründet ist llüd zugicich
ans der Nat»r der Sache einspringt.

Or ,st im N«chle begrmide!, oe>uz Scine M^i>'»
stät have» die Wlel>,rhllslsll»»g der loigarüchsn Vcl»
fass»ng fieiwil l ig beschlosss». U»gar»s Velf^ss»ug >u>n
durch oie rsvolnl>o»äre Gsiuall »ichl nur gebiochs».
somit von Ncchls,l'fgc» uerwir l t , sonder» a»ch f^küsch
besciiigt.

Seine MajcNäi konüll» lü'd »ixpten d.iber i»
Erfül lui 'g Aüerliöchstlbrer 3legl>ite„pft>chl jr"k Vedin-
gnngen ssOfn. wclche a/eigm! war l», die Wi.'dslledr
äonlichcr Ereignisse wie die an>? den 164ttcr G'sspen
bsroorgsgai'g'nen zu vermelde», — >e»e VldmgüNgc».
lvelchc des Notches Wohlf^brl »»b Giöl?e, Macht »nid
Ehre. das Gluck scmcr Gegenwart und seme gedeih-
liche Zukunft erheischen.

Indem Se. Majestät sonach m landlsoälsrlicher
Gnade mittelst des DiplomS vom 20. Oktober v. I .
nntei der Vet'ittgung emeS solchen Vorbchalles die
Vsrfasslii'g wieder dergsstellt ,ino sofort de» migari .
schen Landtag auf de» 2. Aplü d. I . riuberufen ha«
bc», wäre es die wohlotislalidelie Pfiicht des lsptercn
gewesen, in O,mäßhell deS erwäbole» Votbeliullee.
die ,mt den» Di^loi» uxuereinbaren Gessharlilel mit
erleuchtetem u»d polillsch.reifem Urtheil jener Revision
zu nnteizilhe,'. auf deren Griindlage es möglich ge-
wesen wäre, i» de» veräuderten Velbälliussen enlsprt'
chendeS Ina l l gn ra l ' Diplom zn vereinbaren, solchcrge-
slall die Verfassmig vo» den gefähvllche» u»d ors-
liiingsfeindlicheu Ärlik»!». von den gegen die Völker
mchl-magyarischer Zunge ungerechten nnd linduldsamen
^sstimnninge» und vo» niidereil Usberbllibftl» einer
ueraltele» Zeit z» reinigcu, — diese ,r»lu<rte. d.r
Macht OcslerreichS n»d der i»»erbalb beslinnnter
Grenzen ber«chliglen Selbsttläudigklit Ungarns gleich-
mäßig enisprechclidc Vlrf.issm'g znm Zwecke aleich^i-
l igsl Sanktion des mit dem Allen verschml>lzr»en
Neue» zn Sta»de zu b r ingn — u»» mit der so oor-
bcreileten Klönuüg anf diese »enpereittliarte Vett'os»
sung del, Grund z,< einer glück/ichl" Z»5l«''st i " l l l i " ' .
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Anstalt dessen hat der Landtag, nach melir als

drcimonallicher Dauer, unler Debatte», welche nnr
geeignet waren, der Verständigung uene Schwierig-
keit,,, zn bereiten, die Gesetzgebung drs Jahres 1848.
welche keinen Theil jener altehrwürdigen, von den
Vorführern Sr . Majestät beschwornen Verfassnng bil-
der, ohne vorläufige Revision mit allen ihren zur
Erneuerung bellagcnswerlder Ereignisse führenden
Auswüchsen als Basis erklärt — die vorbehaltlose
Anerkennung ihrcr Rechtegiltigkeil ohne Rücksicht auf
die noiliwcndigen Konseqneozen ciner verhängnisvollen
gcschichllichen Thalsacht gefordert und am Ende so
sehr Maß un5 Haltung verloren, daß er znr Annahme
einer Adresse gelangte, in welcher nicht nnr die Ab-
geordneten, sondern auch die Mitglieder der Magna«
tcn'Tafel. welche doch ihre eigene Würde fast ans«
nahmslos Sr . Majestät u»d dereu Vorfabrern aus
dem allerdurchlanchiigsten Kaiserhause verdanken, ihrem
Ka>ftr. Köoig und Herr» sogar den Namen Seiner
von kemer Macht der Erde angezweifelten kaiserlichen
nnd königlichen Würde in f.,st unglaublicher Vermes'
ssnhlil vorzuenthalten gewagt haben.

Zwar hat der Landtag ill Folge der mittelst
Reskripirs vom 30. Inn i l. I . ergangenen erustllchcn
Irmabnung dilsc Adresse m jeue Form gebracht, wllche
wenigstens die Annahme derselben ermöglichte.

Aliein, nachdem Sich sofort Se. Majestät mit
einer Langmulh. welche olme Bcijpiel ist in oer Ge-
schichte, über deren Inhalt offen und aufrichtig aus-
gesprochen und dem Randlage den einzigen Weg ge-
wiesen haben, auf welchem es möglich ist. den lato
yorischen Forderungen der Gerechtigkeit und zugleich
de» Ralbschlagen der Billigkeit und Klugheit gemäß
die staatsrechtlichen Verhältnisse des Landes niil den
Anforderungen des koostitntionellen Gesammlslaateö
und die Ncchie der Krone mit den erfüllbaren Wün-
sche«, »er Völker in Einklang zu bringen, — ist der
Landtag der Aufforderung, diesen loyalen und allein
zum ersehnten Ziele führenden St>'Nspnr,kt zu belre-
ten. ni l i t nachgekommen. Vielluehr ist er bei der
Forderung stehen geblieben, daß dle Anerkennung der
Gesetzgebung des Jahres 1848 ohne Vorbehalt der
Revision der dem Diplom widerstrebende» Punkie
prinzipiell aufzusprechen sei.

Diese Punklc konnten aber und können selbst
wenn Se, Majestät auch l'ierin die königliche Guare
wallen zu lassen geneigt wärell. nicht auerkamlt, be»
slätigt und hergestellt werden, weil sie dlllch ihren
Inbalt in den auf deu Palalinns bezüglichen Bestim-
mungen die Souveraioetälsrcchle uno die Präroga«
tivcn der uüszarischen Krone antasten, weil sie fcrocl
die Völker Ungarns nicht»magy.,rischer Zunge verletze»
und dcn Rllliten des Gesammlstaales zu nahe trclen.

Se. Majestät erklären, daß Allerhöchlldieselben
als völlig von Ungarn sich verpflichtet fühlen, die m
diesem Lande »bcnden. AUerhöchstihrem Herzen gleich
theueren vielen Millionen slavischer, rnmäuischer uud
deutscher Eii'wobner nnt lanoesvätcrlicher Liede und
Sorgfalt in ihrem gliichen Rechte auf Anerkennung
und Förderung ibrer Nationalität zn schirmen, welche
in diesen Gefttzartik'ln nicht uur nicht gewahrt, sou«
dern schwer beeiuträchtigt erscheint.

Gl'ensonienig wie diesen Blstimmungen kann He.
Majestät denjenigen Gesctzartikclu des Jahres 1848
die Bestätigung erlhcilcn. welche dahin zielen, die
G!eichl'ercchligu»g der Königreiche Kroatien. Slavo«
nien un^ dcc< Großfürsteulhllms Siebenbürgen sowohl
durch Bestimmn»gen über die bedingungslose Union,
als auch durch aadere Normen hintanzusetzen, und
welche, wie Jedermann weiß, ebenso verletzenden und
aufregenden Inbaltes sind. daß darüber vor dreizehn
Iabren dcr Bürgerkrieg sich entzündete.

Unler den fraglichen Arliktlu sind ferner solche,
weicht geeignet erscheinen, im Verhälluisse Ungarns
zu den übrigen Ländern der Monarchie jenen engeren
Znsammenl'ang zn lockern, welcher seil Jahrhunderte»
besteht. Oesterreich znm Range einer europäischen
Großmacht emporgelioden hat, in einer Rclhe von
Gesetzen uno Urkunden, namentlich in der. ans schnl-
digem Dauk für die durch die Habsburgische Haus»
macht und deutsche NeichShilfe in auderlhalbhul'deit-
jährigen Kriegen erkämpfte Befreiung vom Türken-
joche. den Gtseparllktln einverleibten pragmatischen
Sanktion einen bestimmten Allsdruck gefunden uuo in
den geschichtlichen Ereignissen und Thatsachen vorher
und seitdem eine tausendfältig erneuerte faktische Be-
kräftigung erhalten hat. Nachdem nun diese Gesetz«
und Urkunden — unbeschadet der selbstsländigen un»
garischcn Landesverwallung — eine gemeinsame Re-
gierung im Allgemeinen uno dann insbesondere nicht
nnr eine gemeinsame auSwärlige Vertretung, sondern
auch eine gemeiusame Heireöuerwallung. Flnauzgeba-
rung. Slaalsschulo u. s. w. zur Folge hatten, so ist
es klar. daß die Anelkeunung der 1848er Geseßarlilel,
welche die Rechte und Interessen der in der pragma«
tischen Sanklion mit'.'erbundcucn Länder verletzen,
obne Rücksicht auf letztere. deren Out und Vlut daran
liaflel. nach den unwandelbaren Grundsäßen der Gc<
rechligkeit unzulässig wäre. Dazn kommt noch der
Umstand, l?aß Se. Majestät dle Gesammtverfassuna,

als ras unaulastbale Fuooameul >tincs eiuigen und
unthellbare» Rclchcs erklärt haben lino in dem Be-
gehren dcS ungarischen Landtages einen Angriff auf
diese Verfassung, somit auf die Rechte aller Länder
uno Voller res Reiches erkennen müssen.

Obschon nur der ungarische Landlag den ihm er«
öffneleu Weg der Vereiubarnug nicht betreten, son-
dern sogar den Faden der lanbläglicheu Verhandlun-
gen für abgerissen eMärt hat. so wüuschin Se. Ma»
jesläl dennoch, sowie Allerhöchstrieselbc» für die übn-
gen Länder ver Mollarchie î aS loustltutionelle Prin-
zip festhalten, bei demsllben auch bezüglich Ungarns
— im Vertrauen auf die bessere Ansicht deS Landes
— zu beharren; wollcu auch nicht die verschiedenen
Länder des ReicheS zu einem unterschiedslosen Oau-
zen verschmelzen, sondern vielmehr sowohl dem Kö»
uigreichc Ungar» als auch den übrigen Läudern ihre
Elgenlhütullchkcilell bewahren; aber Se. Maj'stäl
wollen im Interesse der letzteren wie des ersteren die
Bande, welche beide uerbinc-en, nicht nur gegen Zer«
leißungSgilüstc schützen, soudcrn auch noch durch B<r-
fassungs'Einllchlungen befestigen.

Se. Majestät haben demnach beschloss.,,, zn er«
klären uno zu verkünden. wie f^'Igt:

I. Die Grundgesetze vom 20. Oktober v. I ,
uno 2ü. Februar d. I . bleiben selbstoerstaurllch auf-
recht. Anch vo>, dem, was dem Lande Ungarn mit
reifer Ucbcrlegnug nnd mit cruflcm Willen gcwäyil
worden ist, nehmen Se. Majestät nichis zurück,

Welin ein Land seine Theilnahme an den Ge>
seßeSarl'eiten. welche verfassungsmäßig im Reiche-
rathe znr Verhandlung ko,«me» müssen, veiweigerl.
so kauu di<ß die vtlfassungsmäßigen Berlll ler der
anderen Ländern i» dcr ErsüIUing ihrer Pfticht nichi
hiildern und ihre Wirksamkeit nicht hemmen, weil es
ulcht dem Beliebeil eines Theiles aühelmgegeben wer-
den kann. dle übrigen ill den durch die Velfassnng
begründeten Rechleu zu beeinträchtigen. Aber jedem
^ande bleibt der Zutritt für jenen Zeitpunkt off.»,
in welchen, sich ruich Klärung der polmschen Einsicht
unv gewonnene Ucbeizeugung von der Nothwendig-
keit dieser Einrichtung, die Geneigtheit eingestellt haben
wird. an der Au«übu»g ter dem Reichsralhe vorbe-
hallenen Rechte lhellznnlhlnen und in dessen Kreis
einzutreten.

Eine Aenderung dieser Verfassung, sei es im
Siune erweiterter Autonomie der Theile, sei es zn
Gunsten der Kompetenz des Ganzen, löiiüen unl>
wollen Se. Majestät auf ei»tm andern als auf ver»
fassnngsmaßigl,, Wege. also in und mit dem Reichö-
ralhe. nicht zulassen.

I I . Drr Eulschluß Sr . Majrstät, die Bestall-
gung jene» Gcsetzatlllcln zn verweigern, welche gegen
die Psärog.mven der Krone, die Nlchle oer ül'ligen
Länoer dcr Monarchie u»d des Gesammlstaateö. sowie
gegen die Interessen der Voller U"gains n!chl-may<ni.
jcher Zunge u,lstoßeu u„d daher mit d,n neuen Grllno.
ge>lßen uuu.reinbar sind. steht um so fester, als eS
l» uild außer dem Lande eine allgemeine Ueberzen^
guug lst, daß uameutlich jeue Punkle rer Gescparlilel
deS LanolagtS 1848, welche die bercchliglen Inlerssscn
Kroalie,,s. Slavouieus nnl) Siebeubürgens. sowie
der nlchl-maguarlschiu Bewohner Ungarns verletzen,
schon deßhalb Oer Revision bedürfen, weil sie ohne
dieselbe nnr mittelst Ai>wlN!)n»g gewaltsamer Mittel
allsführbar wären.

Mi t derselben Vestimmlheit dagegen erklären <3e.
Majestät, raß All.rhochstoiesslben jenen Artikel», welche
mit oen Gruudges.ßeu nicht im Wiocrsprnche stlben.
uicht ent^egeiurelen wolli-n. sondern vielmehr, nach-
dem bereit.» i» dem allerh. Handschreiben vom 2l).
Oktober v. I . mehrere solche Bestimmungen der Ge-
setzgebung des Jahres l848 eie allerh. Anerklnnnna.
gefNlDen habeu. die künigl. Sanktion anch del, übri«
gen zu ertheilen bereit sind. die zu diesem Ende aus
rcrn gauzen Komplere auszulcheiden, den dermaligen
fakl'jchen Volhälluissen anzupassen u»d vom »ächsten
Landtage im oerfossnngsmäßigen Wege vorzulegen smo,

III. 3iachdem aber der >n Pest uersammeltt
Landtag. obgleich scinc eigene Elistenz auf der Be,
dinguna, des >m Diplome ausgesprochenen Vorbehaltes
beruht, dennoch im Widerstände gtgen die neuen
Grundgesetze zn beharren erklärt, durch sein Vorgeben
d«S Zustandekommen eines entsprechenden Inaugural-
Diploms uno sonach den baldigen Vollzug der Krö-
nung uuler dem Verwände eines Rechlsutibältnisses.
welches weder gesepllch noch falllsch jemals best.mo.
l'ämlich des VerhällllisseS der Persoual-Union vereitelt
hat — <n Anbetracht also des Umstandes. daß der
Landlag, ansialt daS in seine Hände gelegte politische
Amt gewissenhaft zu verwalten, in eine verderbliche
Bahn ge,athen ist. au« welcher sich ilim kein Aus-
weg mehr bietet — haben Se. Majestät sich in die
Nothwendigkeit verletzt gefunden, die Auflösung des
ungarischen Landtages zn beschließen und zn verfügen.

Se. Majcstäl geben sich jedoch dcr Hoffnung hin.
daß sich die verworrenen Ansichten klären. die Gemü-
ther beruhige» uud die Umstände so gestalllu werben,
daß in kurzer Zeit die Einberufung eines ucucn Land»
tages erfolgen kann, welchem obliegen wird, jene

Pflichten zu erfüUen, die vom gegenwärtig'!' Laut"
tage in so uuveranlwortlicher Weise verkannt odcr
vernachlässigt worden ist.

I m Uebrigen haben Se. Majestät die gemessn
Nen Weisungen zu ertheilen gernhl. damit d>e 3ll<
gieiungsorgan, für Herstellnug und Aufrechlhaltung
der Ordnung Sorge trage».

Indem Se. Majestät dieß dem hoben Reichs'
rathe zu eröffnen befohlen babcn. soll dems.Ibcn lm-
durch neuerrings der feste Wille Sr . Majestät llU'b
ulld zu wissen werden, sowohl die EinHeil reö Neich^
als auch die gesetzlich geregelte Autonomie aller Kö'
nigreiche uud Länder, beides aber. Embeil nnd Wto-
nomie. in verfassungsmäßiger Freiheit gleichmäßig^
wahren, zn befestigen und dauernd in's Leben ei»"
zuführen.

Sc. M.'jeslät gcrlil'cu schließlich zu erklären, kOd
Allell'öchstd!t,flben. gestärkt durch das Bewußlsl!» ^ l
Neiuheit Allerhöchstihrer Absichle,, — übcr«ellgl. l>oß,
sowie eö ein schönes Herrschcr-Vorrechl lst. d,e lwll)'
»venrige Strenge in milder Form zu übcn. anoelel'
sells die Rlgmlenpflicht el'exso linerschütterliche FeM
keil erheischt — uno enischlossrn. Festigkeit u"d < M '
auch in dieser hochwichligeu Augelegcnhcil zn blll>ä>l'
gen — einer gedeihlichen Lösung der Schwieriglell^
'nit Zuversicht und Goltvertraueu enlgegeussh.n."

Die Bltlesling wird sehr hänfig von laüle"
Bravorllfen uuierblochen; dieselben wiederhole» l>^
namcülllch b l̂ jenen Stellen, die da ausdrücken, ĉ p
c>cr Wldclslaoo eines Theiles nicht die Thäti^lcit
des Ganzen, nicht die Thätigkeit der Venreler oel
übrigen Lanotr he»,men könne.

Abg. Baron P i l l e r s d o r f : Sc. Majestäl h"
mit Vertrauen in die Vertreter des Volles sich " "^
gesprochen; es >st die nächste Pflicht für n»s. miseN"
Gefühlen uno Wüuschfl, mit gleicher Offenheit Alli-
druck zu geben. Ich beantrage: Das l.'l'be Hans ^
schließe, sogleich eine Kommission auf^nstelle», l'^
demselben niit möglichster Beschleunigung den Ol't'
wurf eincr ehrerl'istigen Arresse au Se. Majestät u ^
znlegcn hat. (Bravo). Die .ssomlmsslon sei so.,l>>"
zn wähle», habe ans neun Mitglieliern zn lustre»
und ihren Enlwli lf am nächsten Dinstage den, b'">>e
vorzulegen."

Unterzeichnet ist der Anlrag allen Mitgl!svll>'
der ^inkcn und einem großen Theile des ZeiilN»»"'

At>g, H e l c e l beantrag! die Unterbrechung ^
Sihuüg für ei»e Viertelstunde. (Wild ai^enon'Ml»)'
Die Sitzung wird für die Dauer von 111 M i " " ^ "
unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung beant^
Dr. P r a z a k abs.it)we>se Abstimmung des P i l l e r M " '
ichen Antrages und zwar mit Hinblick auf den ^ ,,
2 dcs Antrages, der die Frist znr Vorlage d,ü ^
wnrfes anf Diustag festsetzt; er glaubt, daß die 3^'
^ll kurz bemessc» sei. eiuc Ueberstürzllng weroe l^''
Einigung herbeiführen.

Es wird zur abschweifen Abstimmnng des " ' "
träges geschriilen uuo der PillerSdorf'sche A»>l^
in ulleu Pllnkien von der Majorität deS Hauses <̂ "'
genommen. .

Die poll'ischtn Abgeortmeteu stinimten ^ll"i
Sitzenbleiben gegen den Anlrag.

Es wird hierauf zur Wahl der Kommissio» ">'''
telst SliNlmzetlel geschrillen; es werden im Gal'i^
l l i6 Slimmzetlel abgegeben.

Es wirl> hierauf znr Tagesordnnng. Iortseß»^
der Spezial-Debatte über das AuSgleichs » Verfal l
übergegangen. .,

Nachsch r i f t . Das Wahlresultat für den A " "
Anlrag des Freiherr» v, PillerSdorf lst f o l g " ' ^
vo» den 1U6 Stiminzelleln. die abgegeben w»>^'
waren fünfzehn Zettel (von den polnifchen Abg^
neten) uubeschriebt».

Von den übrigen 1!il erhielten: ,«g
Plller«d0lf l87 . ^'üwinowicz 130, Giskra ' V

Mühlfelo 104, H.,rlig 102. Kaisersfclb 9<l. Bri»z "^
Lapenna 78. Fnr das ueunle Mitglied fehlle die ^
solute Majorität. Es erhielten „ur Riegel 09. H "
64. Prazak 0l). Clam-Marli»ih 40 Slimmen.

Sitzung >es Zcrrcnhauses
a m 23. A l, g u st. ^ ^ ^

Die Sitzung begann erst halb 12 Uhr. , ^
den Ministern waren anwesend: der Slaalsn'« ^
v. Schmerling, die Grafeu Rechberg. Degeufelo
Wickenburg. Baron Mecseru. . ^ ssi'

Mehrfache Aufmerksamkeit erregte der 3 " " ' «si.
chard M e t l e r n i c h , uuser Bolschafter am ' ^ ^ „< „
scheu Hofe. welcher deute zum ersten M">e ' ^ ^
Sitz im Herrcnhause linuahm und dem auch ""
löbüiß abgenommen wurde. « <,uf

Fürst Melleruich dat in der zweiten Ba>
dcr rechten Seite des Hauses Platz genoma'"'. ^ l

Nach der Angelobnng des Fürsten veil ^,g
Slaalsmi'iistcr v. S c h m e r l i n g vom ^ ^ l . i < V l
das an dcn ungarischen Landtag erlasscu« ^ ^ g l > ^
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l^o ^^^'U»«öpo!i ! ,k eiläntert werden, (W l l h.'b,n
ottji Aklenüück bercils oben milgeibeill).

^ ie Mit lhf i l l l , ,^ »vlilbe vom Hanse st.heüd und
" l !.'!ll,,chsr Sül le angehört u»d a.n Schlüsse der-
^ c » wurde a»f A , , , ^ , ^ ^ Pläsidenien eil» drei«

" ' " "g l s „Hoch" vom ganzen Hanse ausgebracht.
>V»r.n<f slclüc Füist (5 o l l o r e d o den Drilig«

wi- l l iöomia^ die rl'sii vernommene Miilbeilnn», durch
fresse an S t . Majestät zu lieanlworlen und

5 ^ ' 'werfen dieser Adresse eine Kommission von
o^lt ? Mitgliedern zu ern,nnen.

Der Ail l lag wnrde (keineöwegS einstimmig) an-
y l'ommli, mw rie Zahl der Kommisslonömilglieder
°>» »cl'ln seN^slht.

D.'S Hss„g wnrdc behufs Besprechllüg anf 1l '
" "N ' t .» v e r t a t , und da»n die Wabl der ssominis'
»l>» vorgenommen. Anwesend waro, 0ll Mitglieder.

D a I Sk>l!!!!,!l,,n lieferte folgendes Ergebniß:
'k "l>s,.!„l, M.in'silät „ h i e l l en : Fülst Colloredo mit
«. Graf A„lo» AuerSpera mit 47, kardinal Nau-

W r mit 32 Stimme...
^ Die relaliu meisten S t imm,« erhielten: Fürst
u! ' ^ ' bl'slall) Grillparzer 27. Fürst W . AuerS«
^ Ü ^7, Fs„st Melternich 2U. Fürst Wi»dischgräh
^' UM. HeL 22. Graf i?,o Thun 18. ilardiiml

^")war^.,^rg 12.
Littst E o l l o r e d o , um den Vorgang abzulür-

rcla',! ^'^ ^" ' Anlrag. l>>" vier Herren, welch,
""" die meisten Stimm,» habln. i>, die Komnus-

^ ' i " wähleu. dagegen l'eanlragte Graf l'eo Tynn.
^n ersten sechs Herr,n vier zu wählen.

lk>. m. ̂ ^ Antrag wurde angenommen und zur zwei«
" ^«hl geschritle».

^> cs te r re i ch .

des ^ " " , 22, Augnst. I n der letzlen Sitzung
lv» ^ " " ' Abgrl'ron,te»hanse niederges'HIen AucüchnsscS
^ 't>e die Frage vom Eire dis lul i r l . Dcr vorliegende
^ " " " ^'»g ray i» . «daß der E'd für alle Staats«
^ ^ ^ gleich srin solle, unv daß die Form deö Eides
Ni> , ^ ' ^ ' " bieliaionsl>lkln»tmsse al>l)ängig sciü solle."
^ Mrber jenei Neligioiio.Genosstnschas,,» . die. wie
h'^ ' l»'e Me»uonilei>. kein,n Eld anellcnnen. lrer-
^^ .^^c 'mmendtnf l iU lö durch dcn Handschlag oie
^, " l ) r l l ihrci Aussän/ zn belraftige» haden. Geg,n
^il.v? ^ " ^ " ^ echol'ell sich die Bischöfe I i lsik und
dll l ^ ^ ' ^ ' ^ " Mtinten nul i r <llndnm. daß, wenn
würe,^ ^'^ Christen u»d Juden gleich sein wurde, so
i > ^ ^ » n del u!,len Christen die Helligkeit de« Eides
, „ , ^ . ^ UtstclU nuo eS könnten so zahlreiche Meineide
l^il'ei, >' ^cthal l ) müsse ein besonderer Indeneid
V / n j ^ " ' / " werdcu. Elacnldnmlichcr Weise ging die
"l'Nle ^ ^ Aliöschnsses voll den» Prinzipe al» nnd
vom lf ^ " Ansicht zn. dad prallisch die Hrags
fitl . ' ^ lcioe allzu grobe Vedeninng babe. Sonnt

"üt iag und zwar nlit (i Sl immen qegen .'!.
dei S ^ ? " ^ gelangte dlc 3 l l i g , von d,r Befreiung
Es , ^ ^ ' f "om Einftnsse deS Klerus zur Berathung,
ir^ i 'd . '"ende Fassung vlirsslschlagen: Der Elnstnß
»>l,o ,i!^,f / Ncligioil^Gciwssl-l'schafl <,„f die Mil lcl»
sende» n, ' ^ " le 'Ü auf den Unterricht in der belrcf-
^ l l , i ! ä , , ^ " " ^ l h > e l'lschräl.lt, — Die theologisch",
vui, d c / ' ^ " ^ " Uniueiftläien weroen frei gem^chl
Wo^e '. "^'sse» der Bischöfe." Der crNe Absap
g'ege,, I I , ^ 6 Widerstandes der Bischöfe mit 8
Mil (j ^ ' l ' l 'n ien angenonnne» . dcr zweite dagegeil

Usgcn 6 Stimmen abgelehnt.

AussH,'« ^ ' " führnng der Ziuilehe (obligatorisch) hat der
Im !i?,°" ^" " " " früheren Sißung bcschlossen,

^finil iu , ^meinen s,»d liio j<l)t 16 Paragraph,
s"°iel l , . . '^ l worden und eS bleiben beilanfig eben-

^ ^ i»r Berathung übrig,
^ l i s f ^ - 2 1 . August. ( S i h u n a . d e s U n t c r »
>>ch b„g ,^ brüte Nachmittags 4 Uyr uersammelie
"'elfr ,̂ " " l ' l hauö zu erster Sißnng. Nach Vorlage
°l> ds„ ?^ " "^>uu Schrif ten, nl^): VcrlraueuSrota
^ N o l , . . " " , b ' " " ' Proitste gegen die Turocz. Szl.«

' 'Ueschwerocn gegen

'^^ichl der m " " i " ' " ' " "^ 'ae Pelitioneu. wurde der
^ l o l o i l ^ . , " ' ^at io i is lommisf lo l , üb,r das Wahl-
^lllse» b", ' " " ° " Nl lolm.s Vay vorgelegt uuc>
' ^ ' w.'rd ^ ^ " ' ^ " " V. t l f i la t iou desselben bea».

s ' " ' N" ' um! n 5 " " " " " ^ ' " b t " Antrag unlcr lauten
^ l l ' ß aus. ^ ^ ^ i Y sprach dem gemäß den Be>

^ S . !ue r^ 'm ,o ^ . ,K l " " " ' i snoueu iu Angelegenheit
' ' « " " "g t . we en? 7 ' ' ' 7 ' " " ' ' ' " ' ^ '"il l lerweile

^ ' " N . d a ü " d ' u'U'ckcn beschlösse.. Graf Radai
^ ' " ' ' ' W " > ' d e f i „ ^ . / l ' " «'s Präses der PctMon^.
^ " l ' s iiberg.^.. w1r"e ^ " ^ " " " ' ^ ^ ' " ^

Eö wuldc l'lschll'ssfl,. blnsllbe» dtnckcn zn lasst.!
und len ^»indlag^schrlilll. btiznfügen.

Sainuel Bonio branlr^gl dc» Dank des HanslS
den. Pläsld'Nlcn plol^loll^risch al,öznsprcchen. Dann
w'-iöl er nach lllizer Ii.stet'ion über das bitderige
Wirken des Landtages auf die m Aussicht slebende
wahrscheinliche Aliflösilng dcö l.'andlagsS h i » , und
foiderl daö Hans znr Beialyung der im Falle oeö
Eiulreleuö diessr Äufbebnng uotluvciidig werdenrcn
Schrille auf.

Da erhob sich unter aUgcmeine» Ej jcu'nf t l l Franz
Deal und legte — nach rlnigen linleüenoen Wollen,
in wclcheu er erklärte, daß er lS nölhlg finde, grgeu
eine etwa erfolgende Aufhebung des ^'a»0lagei! von
Seile dcS Hauslö eine Verwahrung einzulegln, —
einen uon ihm anfaßten Ennulirf einer solchen Vcr-
wahiung uor. Derselbe lautet:

V e r w a h r u n g .
Da der Landtag rcchimäßig »nir al>s Grnnel.igr

der unga:lsche» Htonstilution wil len kann. hat er »lchiö
unterlassen, um diese Grundlage wieder herzustellen
uuo voUsländig zu sichern.

D>c uom Gtsehe vorgeschriebene Ergäxzllng dcS
Landtages, die Wieoerlielstcllung des verantwollllchc..
Ministt l lnms und der suspenl'llllu Oeseßc warcu vor
Allem nolhwcuoig. danxt der Landtag slch auf dl ,
Verfassung von Gesehen einlassen löm.e. Dieß haben
wir daher vor Allem betrieben, unsere wiederholte»
'Arresscu bliebe.» jedoch ohne Erfolg und so blieb der
Wirkungskreis dcS Landtages beschränkt. waS »r anch
in seinem ulcht vcivollständiglen Zustande berechtigt,
ja vtlpftichlct wa r . energisch zu erjüllen.

Den Faden der lonclägllchen wcchselsciligtn Kon»
fcrcnzen bat das allerhöchste Rcskript f^klisch abge-
rissen, als eö nnsne avilljche ^onstill l l ion den Grnno.
vertragen enlgegeu mil absolutistischer Gewalt i i , ihler
Wesenheit umgestaltet, unsere Belalhungen auf das
Terrain und zwischen die Schlanken der laiserliche»
Diplome u»d Paleulc bräugen wollt,, wohin wir recht-
mäßig nicht nachfolgen lo i lnun. HcncS allerhöchste
Reikllpt hat uns überzeugt, raß Se. Majestät nicht
die Absicht habe. unseie FtonstilUlion. welcher wir nie
untreu w<rdcu können. im Sinne der pragmatischen
Sanktion wlederherzustlUcn. U»o unsere Ucbcrzeu.
gnl'g wi id ulucrdiugs bestärkt werden, wenn anstatt
der vom Gesehe uorgcschriebenen Ergäazung d»s ̂ .'and.
lagcs und Wiederherstellung der pallameütarischen 3ie.
gierung. eme solche Auflösung des Landtages erfolgt,
welche dcr Anordnung der Gesepe widerspricht,

Nach dem 4. Geschart»!,! vom Iakre l 8 4 8 kann
der Landtag so lauge ulchl ausgelöst werden. v>s das
Ministerium die vorjährigen Ncchuungcu und die sol°
geudeu Budgets nichl unterbreitet lind der Landtag
hierüber leine Beschlüsse gebracht Hal.

Alier diese Wesehesvelordnung wurde nichl erfnUt
und la»u auch nicht erfüllt werden, bis nichl das ver»
anlworlllche Ministcrium eruaunl und der ^andlag in .
legrirl w i r d , denn eS ,r>stirt leine gesetzliche Nlgie«
lung, welche die Budgetvorlage uulerbreile. und ebenso
ist der Landtag dadurch, daß die vom Oesepe glfor»
eerlc Inlegr irung vcrwcigcil wird. in die Uuniöglich-
lc.t verfeyl. daS Bndgel zu bestimmen.

Ferner verordnet der Gcseparlilel, daß nach Auf«
lösung d<S Landtages innerhalb von drei Monaten ein
»emr Landtag cinbernfen werde. Wenn daher nach
der Anftösnng der Landtag «n dcr im Gesepe anberaum»
len Zelt lncht wieder einberufen w i rd . so wird auch
oadurch nemrdlngö daS Gesel) vcrlepl.

Wi r s^hcn »nS daher genöthigt, im Vorhinein
jedeS derartige Verfahren als vcrfassungSfeindl'ch und
als weiteren Auüftna. des durch z.rölf Jahre bestan-
denen absolntcn Systems zu betrachten.

Wi r können »nS dcr Gcwal l „ich! faktisch wider»
sehen, aber gegen das. waS in dieser Art geschieht,
legen wir feierlichen Piolrst ein und erklären, daß
wir allen unseren rechtlich bestcheudlu und somit auch
den im Jahre 1848 sanklionirlcn und laudtäglich nlcht
geänderten Gesehen streng anhangen und jede» solchen
Schri l l der Gewalt, welcher dlusrlbeu cnlgegentrill,
a!S verfnssungöieinrlich betrachten werden.

Nachdem Deal vic Vorlesnng dieses Vmschlages
beendet, schloß er ," i l dc» W o l l e n : . I ch ziehe mich
nun wieder in daS Prlvallebeu. aus dem lch gelre-
ten d in . zurück und m>l mir alle Uebrige,,; wir wer-
den nunmehr nicht nnbl ^andeSvcr,ret,l. sondern ei»,
fache Bürger unsereS ^ " d r s sein. aber Jeder wird
fest an das Necht hallend, nie eine Ungesehlichkell
als R'cht antllcunen. S o wird unsere W"ffe gegen
Gewalt das Oeseh ft'", "nd nur auf dem Boden deö
NcchleS stehen bleibend, tan« ,« uus einst nell.'g.-n.
noch zu tlrelchcu. was die Gewalt uuS jehl vo. .

^" Nachdem sich Sprecher qeseht. woUl, der S tu rm
d,r beaeisterlen Znrufe lein Ende nehmen, und man
borte daS Hauö wie a»S Elliem Mund , d,e alsogleiche
Annahme deö VtrwadrungSlNlwurfes verlangen, wo»
a..f endlich Gyyc^) ">ö Vcschluß absprach. daü dcr
Enlwurf als t !»st l»" : "ü" Beschluß l.cS Hau,eS i»
daS ProloloU a n f g e " " " " " " werde.

Ueber Franz «nbin,,,! s Antrag wn io , beschlossen,
diese Vcrwalnnüg ailch dei,, Obeibanse zu übersenden.

Nnn erhob sich Nol. T'ßa »nid Nel/!e den A n .
trag, sol^üden Eniwurf >'li! Beschluß des HauseS
auS^usplschlii:

B e s c h l u ß - E n t w u r f .
Nachdem das RepräfenlamenhauS wegen semer

rechts» und gesehwidrig untelbllebenen Ergänzung, so«
wie dnrch den Abgang der gesetzlichen ViegierungS-
lDrganc verhindert war. über die das l,'a»d betreffen'
den höchst wichtigen. nameolllH aber über die „ach«
stehenden Fragen Geschvorschläge zu verfassen ' so ,r«
llärt dasselbe, bis es hiezn bifäbigt sein w i ro . nach
de» schon angenommenln uud mehrfach eotwielellell
Glundsäpen schon jehi für die lrsten nnd wichtigsten
Angeltgenbelllli des zur Abfassung vo» Gesehel. er«
gäi'.zie» ^andl<>geS!

1. die Befriedign,'« dcr mit der tlrri lorialen und
polilischen Iü legr i lä l des Bandes nicht im Widerspruch
stehenden, wie immer geartelen Aosprüche aUcr im
^'ande wobnendeu Nalionalilale» nach den in den
Adr<ssen dargelegten Grundsahen;

2. daß die volle bürgerliche nnd politische Rechts«
gleichheil für alle verschiedenen Glaubensbeleünlnisse
ing ^lbeu l rel , uno diesllbe anf d<e Israeliten axSgl»
dchiit werde;

3. daß alle jene Besihoerl'ältnlsst. welche mit
dem l l rbai ium verwandter Ncnxr silil). obne Verlehnug
t>es Eigenthumrscht's anf Grund gegeüftitiger Bil«
l lglei t . SchadloShallling. beziehungsweise Ablösung,
aufgehoben werden.

Gegeben am 2 l . Angnst 1861.
Koloman T i ß a ,

Vertreter d,S Debrecziner Wahldissrikis.
Auch diesem AnlragsteUer wl.rden E>jens gebracht

und sein Antrag einstimmig angenommen.
Präsident G h y c y sprach aus. daß der Ent-

wurf TlPa's dem ganzen Wortlaute nach als Beschluß
o<s Hauses in das Protokoll aulgenomnis» werde.
Nun macht Ghyczy das HauS noch auf ei»ige wich-
tige Gegenstände aufmerksam, über welch, nolbwend'g
verfügt werd,» müsse. Für's Erste müsse ri»e Be«
slimntNl'g über das Haus« und Kalizlei-Personale des
Untervausss. welche l'iS zur gänzlichen Beendignng
ihr,r Arbeiten fungiren müssen, getroffen werde». Er
fordert das Hans auf, zu bestimmen, für welche Zeit
dasselbe seine Bezahlung noch zu bezi,he» d.il»,. Es
wurde beschlossen, ibic Gehallt noch drei Mooale
hindurch ihn,n zn sichern,

Ferners wurde beschlossen, die Schriften deS
HauseS im ^andlSarchiv niederzulegc" . ebenso die
Revisiousalten dcr Rechnu»gen. sobalo die betreffende
Kommission die bezüglichen Arbeilen beeüdet liaben
wi rd , in dem ^andeöarchiv zi» deponil,». Das bare
Geld. welches noch vorbanden isl. wird nach Ailsl»,-
z<iblu»g der schon fällig,» u»r> h.nle «arantiüe» Be»
zahlüngr» der Beamten n»d Diener in die siegn,kular«
«„sse rückg,führt. Die Mobl l i ,n des ^ai,dlages ircr-
den unter Inventar der VerwallungSbebörde dcr 3ie«
gnilnlar-ilafse übergeben, d i , TageSbezüg, der i'an«
deSverlreter weiden bis zum Tage der faktischen Aus-
lösung des Landtages bezahlt.

Nach Fassung aUer dieser Beschlüsse hol» der
Präsiden! die Sihung bis zur ^onzipirung d,s Pro-
tokolls auf. welches noch dem überbaust zug<sendet
werden mnßle. N.,ch einer klein,n Pause wurde das
Protokoll verlesen, anlbenofizül u»d ein ans die Ver-
wahrung bezügliches Prololollsellrakl dnrch den HauS-
Notar Jos. Bano an daS ObllbanS geschickt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Pes t , 24. August. Zwei Niundschreibeu des un-

garischen HoflanzlllS an die Obergespäne sind einge-
langt. DaS erste e.klart die ^.'NdagSnnftösnüg aus
dem B.nehme» d,S ^aol lages, beruliigt ab,r über
die aUerh. Inlenl ionen, die ungarische Velfassnng auf-
recht zn erhallen. Da» zweile g,hl von derselbe»
Thalsache aus und hofft. d.,ß bis znr Einberufung
deS Randlage« in sechs Monaten die Gcmüihcr
sich beruhigen und eine Vsl!öl'nil»,i mölilich machen
werden. Se. Majestät elllären feieilichst. nichl die
Absicht zu l ia l ' ln . e i , ^and,r t , r ilro»e deö beiligen
Stefan einschmelzell. wohl aber die 1790 zuqesichertc
Selbstverwalllmg nnd Unndhängigleil aufrecht erhal-
len wolle». Die Verwerfung der Instruktion au die
Obergesräuc sei der Grund aller Verwirrnng. Der
Btsiß. die I!ll,U>gc»,z seien von den KomllalSivahlen.
welche durch die Massen tclrorisill sind. yioßentbeils
anögeschlossen. Wenn solche Kon'itale Pailamelne
spi.len. f , i leine Regierung möglich. Es wird ein
Zurückgehen auf die Znstruklion verlangt; die S l , n , l -
emlitibung wird von den ttomiläisbebörd,,. nich! ge-
fordert, die Agitation aber dagegen für straffällig
erklärt.

V c r n , 22. August. Der Bu"d,«ra!h l).,t die
Propostücnen PiemontS bclieffs rer Tlssinel ^iS«
lt)umö«Augllegeublll nicht s,»gf»oi,ilnel! u»c> die dl.ß-
fälligen zroüferciize» ab.,,l'roche". ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

" " ' " u ^ Z c r l a g ^ s ^ ^ ^



Anyauq;ur Lailmcl)cr^)eitulM.
N n l ' l ^ t t l H N l ' t ^ t W i e n , (Mittags < Uhr) (Wr. Ztq. Al'bbl.) Die Haltung gut, StaatSpapicrc durchgthcuds f.st und th.ilwcise um '/. l»'S ' / , ° / , hühcr, auf für Industric - M ^ "
^ » U l ! ^ t t U l ^ » U ) ^ . 2^, ?Iug. siärlcr,r Bcqshr und in>r einige Vahnpavicre vcrnachläsilgt. Frcm^c Valuten und Dulalcn bleibc» zu ermäßisstcrcn Prcism bis zum Schlüsse a»Sgcl'0lcn.

«efsentl icbe I c k l l l d . ^>d War, (^sld Wa>, ("cld ^ « "
" " . . ^ " ' " ' Vühme» 5 . , 91.50 l < 2 . Galiz,Karl^ud,v.-Äasmzu200st. <̂ IaN) z»40fl, CM. . 3 ä - - .lsb"

V̂. d«, »la«»« (sur IUU ft.) Lilicrmavl „ 5 „ 8« N?,5<1 (5. M. m.N0 fl. (70"/«) <«>>'z. !^!l ü" N 4 . - St. («rnoiö ., W ̂  ., . 3«.— 3»»"
Ocld W.ire >Mhren u. Schlesin, . . , 5 .. ^ 5 0 «5.5» Qcst Dr!!,'D^mpssch,-("cs. ^ ^ H33. - ^.1ä.—Windisch^itz „ 2N „ ., . 22.5N 2».^

I n ö,1clr. Wählui'l, . j,u 5°/, «ll.lä « 2 , ^ llngarn . . . . . 5 . »l<l 75 «7 7.', OcNcrrcich iiloyd in Trieft F ̂  2lN,— 2lf<.—W^lr^i» . , 2 0 . , « . 227<i ^ "
«7. A'Uch, nun l«»l> mit Siückj. 86.— 6U.1l) tcm.Ban.. Kro. u. Slay. „ 5 „ <ill.?ä «7.50 Wie». ^c»!!ipsl».-?lst..Ärs, ' ^ ! i ! i5 , - ^j?«.—K.aln'ich „ ,U „ „ . l4.5U ' " '
National - «nlehen mit Valizien „ 5 „ 68.2."» <»»!,7.» Pesihcr .stctteiibrüct.n . . . 3U^ — 3!)<i — Wechsel

Iänner-Coup , 5 „ ««75 8̂ >.8ä Ziebcnb. u. Gukew.. . „ ü . iN.75, <l5,ä<> Vühm. Westbahn zu 2YU ft. . ,tt7.5" l l i«.— « „,? ^ „ « t r
" t t ^ l ^ l i " ü ' ' ^ " " ' " ' ». 2«. «. ̂  ^'"""nisches «nl. ,829 ., 5 .. 8» 5« 9 0 . - P fandbr ie fe (für <N0 si) . ^ < ° a l e ^ ^
Metalli/ue/ " 5 " U? 7^ « ' 8ä Ak t ien ( Pr. Stnl l) . National-! Njül,, v . I , ,«ö7i.ä«/« ^02.50 l03, Au.,Sl'«r«. für 'NN fl. südb. W. . < l<! 5« N«7

,,,^^,,,/.2^'-',. z : , ^ 7 7 p ^ : ^ ^ «... . , ^^^ , ! :^ ' " " , ^̂ ÄÄÜ
., .. l«u<» zu ,n,^rr-^orl?l, .z. i(>0l) i , .^M. >»l:j, < u ^ - ^iose (p.r ^ tn . t ) h o „ r S der Mcldsor tc».

5W f!. . . f-.-t.20 82,3«'̂ taatS-(His,-6>cs. zu200s». ( i .M . .«rcl,-Ansialt fi,r Haudcl u, O^w, 0'.lb Ware
^ ,. zu l0H<>. «7,«0 8?,v<> »der ^0U ssr 27l .'»-l 272 — zu lW st öst. W ll8,l<) >l«,:ll> <t. Miinz.-Dulats» «l ,1. « i fr. »l il, <'»/,""'

Vcmo'Rcntensch. zu ̂ 2 I.. »u»l>-. IS 50 l7. - ,ssais, (ilis.-Äahn zu 200 st. (5. M. >«<!,— <«l»,5<! Don.'Dampfs.-G z. «0« st. « M . tt'l — litt ä' sslol!.'!, . . . !U „ <l „ 1« „ v '
L. der Hronländlr (sür 100 st.) 3üd-noidd.!Ncrb.-!U.»<1U„ „ t l8 .— »»«.«.'> Zt<ibtge>». Ose» zu 4« ll. ö. W. . 3<l 2/, 3U.50 Napl'I.onSd'or . > l ^ 8 ., l l „ t0 »

Grnndelitlastnngs'Ol'ligatio!!,«. Sl>dl.Staats-.lomb.-Ucn,u. Üent. Hstcrliazy „ ^0 ., (.l^l. . U.',— Utt,— Russ Impcliale . l l „ «0 „ 1 l ., 4't "
Nieder.O.si,ireich . . zu ä°/. —.— ««.— ltal. (iis. 2U0 ft. ö. W. 5Ul> , ^ i . 2>ilm . , ^ 0 . . „ - ^<i .'><» 37. Ver.inSlhaler 2 „ t t „ 2 „ «l/, »
Ob. Ocst, und Sali. . « » „ —.— ^« . - - »i. N<1 !̂ , l7')°/,) (ziiiiahlu,,« ^3?.— '^34,- ^>,lffn ,» ̂ " sl. l5 N. î« 2,"> .'«< .',<! s i l l ' c r -A^ ' !i? „ 2.'» „ 3? , <̂> >

Effekten- «lld Wechsel-Kurie
an der k. f. össentlichcn Vörse in W i e n .

Den 2^. August 1»«l.
<5ssekte». Wechsel.

5'/. Viatalli^ue« «?,»» Silber . . . l37.5« l
5'/. ^ t . - ? l ü l . <̂>.«.» (̂'1,̂ 0!! . . !3«3"
B.ülfaltien . . 743,— .ss. f. Du.^l.» «.»i3
^l.ditaftis» <?4,U»

Iv r eN lden Htnzeist c.
Den 23. Allglist l8t t l .

Hr. Olaf Rosenberg, um« Gmz. — Hr. Oraf

Ehristalneg. von Agram. — Die Herren: Graf Oößell,

— Kosler. Großhändler, — i!lchtcllsteiger. lüld —

Slrcckl. Kallfieule. von Trieft. — Die Herren: Graf

Czernln. — Mayer. Kaufmann, llnd — Weirlgärtlier.

Hanblungörcisender. uon Wien. — Hr. u. Persa.

Gllt^ssißsl, von Görz. — Hr. Holler. Bergwerks.

Direllor. von Iohamicöchal. — Fr. Grafin Iclazhizh,

von Agram.

Z. ^»2. n (3) Nr. 3^.

Kundmachung.
Womit der gefertigte Magistrat bekannt

gibt, daß am Sonntage l l . August und dann

jeden Sonntag Vormittag um l l Uhr der am

rechten Ufer der Laidach in der Woche gewon-

nene ?lu5kl'l)rlcht au den Meistbietenden gegen

Bezahlung deö Betrages in die Stadt-Kasse

öffentlich verkauft wird.

Derzeit werden die Haufen an dem öan-

dungöplatze neben dem Bürgerspitalsgebäudc

und am rechten ilaibach» Damme ober der S t ,

Iakodsbrücke, durch das Zusammenführen ge-

bildet, dort veräußelt — M i t l . November

d. I . wird gleichfalls der ganze Auökehricht

von den Gassen an dem linken Lalbachufer,

welcher jetzt verpachtet ist, wöchentlich an den

Meistbietenden öffentlich verkauft, und wild der

Ablagerungsplatz nachtraglich bekannt gegeben

werden.

Der Ertrag wird für die Straßenreinigung

verwendet werden.

Magistrat Laibach am 4. August l8< l l .

Z 7 « 7 3 . n (3) Nr. 48» 4.

Kundmachung
M i t Beziehung auf dic hicrämtliche Kund-

machung vom I . August »8t t l , Z. 449N, wird

bekannt gegeben, das für das Hühnerdorfer

und Karlstädterfeld und die I louza die beeide?

ten Feldhüter Franz P o g a r scher und B in-

zenz P r e m k bestellt worden sind.

Stadtmagistrat öaibach am »4. August »8« l .

Z. 1439. (3) Nr 2941.

(5 d i e t.
Vom e. k. Pezirkömnte Adelölierg. als Gericht,

wird liiemit liekmmt gemacht:
Os sei ül'er Ansnchen des Josef Smerdu von

St . Pettr. ssfgel, Martin Zu^ok von Untelkoschaim.
wegen aus den, Vergleiche ddo. 22. Jänner !8i)9. Nr
368, schuldigen 8ft fi. 9Ü kr. ö. W. c. >. «.. in die
creknlioe öffentliche VerNeigernog der. dem Fehlern
gehörigen, im Grnnol'nchc Nannach «„d Urb. I lr.
40 vorkommenden Realität sammt An > und Zngeliör.
im gerichtlich erdobenen Schahnngswerlhe von U68 ^
li0 kr, ö. W>. gemi^iget nnd zur Vornahme derselben
die drei Feildiellliigstagsapungen ans den 26. Anglist,
auf dcn 26. September und auf den 26. Oktober l. I . ,

jcPsSmol QJormitlslflö um 9 Ul;r ^tcrnintd mit ccm
Mnbange bestimmt UHUTCM, baß c>ic fcil^UuctcnPC 9iro<
lifät nur bei fccv Ujuni ^cilbictutij nud; iinicr frm
'Sc^sl^iiijßtucrlljc on Dfii SDisijlluctciifcii tyiiitsliijicQsfrfn
lorrpe.

2>ii3 ©dmfuin^proioFolJ, Der ©nuibluidiärjtrnft
imb Die i'ijitatioiiäücDiiitiitiflc sonnen bei Ncfem ö)r«
richte in ten gcivi3s;nlid;fn Slmtöfluubni chi(jrfft;rii
turrDsii. j

&. f. QJcjirf3slmt $Ifcf!«brrfl. nid ©nt.1?t, am 1 1 .
3nli 1 8 ö l .

3. 1505. (3)

derselbe \\~t oon Jüeipcc §arbe, mit braunon

HM;ron / (;at am linsen £)(;r etne ©ffcijrvulil,

ifl furjl;aarig, jicmlid) flrop un& flarf gebaut.

SBeu fccnfclbfn in Wr. 4 SBicncifiiafjo über--

beingt, eif;ä(t 5 fl. 25ilo(;tiung.

3- ISO. (8)

fl^K^9fHy von

^ ^ ^ Ä ^ ^ ^ ^ ^ 3 ^ ^ ^ &tm'i)j'koii-&iilbcrn
^B^^^S^^B^^^^L mtL» iit̂ n Mrncnbcm
/^HII^HjU^I^Hj^^Bk Apparate

nud(")cjcid;iictc clennitte Ä^cnifiiicfcr^ üorflttcttcn,

riiie s ̂ erfveftiüc, föompajfc, SiSrtffcrtoandcit,
^Bnromctct, Jlicrmoiiictcr , V2lrcomctcr , SUU
toi)olmctcv, S&eitu, &iet*, &rannttt>ctm ltnb
C?ffi(? s ̂ Öcwrtcn, nllcr ©attuinic'1 fl«tcr ^riUct i ,
9tafcuf(rmittcr uiib yiclcn in bai5 o p t f f d i c Tiad)
cinfdila^cnbcn ©enensränben, so wie eine qroßc -JIU^UMM
ll f ircu , empfiehlt Untcr^cidNietcr >u biliiflcn ^veifen.

Ifcjr' ^udj lucrDCH iBilocr flcgcn ^ofhicrflütumi
,yiv {jcfälltflcit Qdtßiüslbi eiiuiefcubet.

Nik. lludholzor,
Qptifa uiib Ufirmndjcv neben brm ^dratcr 9Jr. 25.

3- 1Ö22. (1)

Wrgtn JUirrifr
nnrb am Äonflrcgplafe 9?r* 181/
im 1. ©torf, jit HUtfl fefifl^
fegten g r e i f e n ücrfnuft:
(Sine iöcrtf)l)eim'fcl)c Äoff^
S'iiide(jmitcr@pcifc=@erui^

auf 12 Personen »on ^orjfsijW
ber f-f* -Söiencr 9leravialfa(nif*

(Sin feiitflcfdjHffcttfr ® I a 8--@eP
t>icc auf 12 iperfonen-

(Sin flut fprccfjenber Spapafl/1

mit flvogem ÄÄfijj/ bäim Štetfl-
bäum Don •SDiciTtitfl*

©iti Binimer^Spving&nti!1 1

mit Suftbruef.

BIERHALLE. •
(3t. ^eievöstraße.) ^M

$mtt, Montag ben 26. 2sußu(l: j

Grosse Gesang's-Soirt^
ber SBicncr 3?olf«|*aiiöcr -• (Mcllfdjslft

famittjjcr tinb faökt),
F. Nc-ltiserl u. «V. INIoly (ÄtaDtetmcift^
Tic Örfellfrfjnft uurb bemüht (ein, bem ücrcbrtcn ^ l l P ^
sum mit ben neuesten Ü i cb c rn, T> n e 11c it, X e x j c H' | |f' ,
fomifd)cn (S o I o * & ] c n c n , <Si i ißspielen i t-«^
ü c r f n t t o n c i i ücvßitüfltc Stnuben $it ucrfdjnffc11'

slnfnno öafö 8 ÎQr. GntnSc 20 3Ifir.
&^r" 23ci uitstHiiftirtcr Witterung ftnbet bic NoI'
J * ^ im ^o(ptt (statt.

3. >12 l . ( , 0 ) ^ .

Die k. k. <Wl Primlcjlirte ^»

Gbenfurther Dampfmühle
und ^ —

Rollgcrstc - Fabrik ß
erlaubt sich hiemit, einem I ' . ̂ . Publikum ergebenst anzuzeigen, daß sie am Ha"p
platze zu Laibach nächst dem M a g i s t r a t e eme „ N i e d e r l a g e " . ^
Mahlprodukte für den e,e //,-<»- und em ̂ «/ / -Verkauf aller Sorten' Weiz^^
Kukuruz- und Gersten w r i e s , Weizen-, (bersten-, Noftgen und Kuknrm
Mehle, welche sich durch besondere Güte und Qualität auszeichnen, errichtet, " "^ .:ft.
pfiehlt dieselben zur gütigsten Abnahme unter Zusicherung der möglichst billigsten P "

R o l l g e r s t e von feinster Sorte seigenes Erzeugniß) ist stets in allen N " ^
mern zum Fabriksprcisc vorräthig, selbe jedoch nur von ^.'l Pfund angefangen z"
kommen. f̂e'

Besonders beachteiiswerth ist der Umstand/ daß sämmtliche Mehle auf ganz " "
nem Wege erzeugt, daher auch viel haltbarer und ausgiebiger als die genetzten Mehle!

Auch sind daselbst sehr gute V r o t t a M p f e l N zu haben.


